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WEB PROJECT MANAGER(IN) 
 

Ein Weiterbildungsangebot mit Zukunft – 

z. B. im Bildungswesen (I) 

 
�
Lange war er auf der Suche nach ei-
ner Weiterbildung, die seinen Anfor-
derungen entsprach. Heute ist Heinz 
Küng in der deutschen Schweiz einer 
der ersten, die sich als «eidg. dipl. 
Web Project Manager» bezeichnen 
dürfen. 
 
Seit fünfzehn Jahren beschäftigt sich 
der gelernte Volksschullehrer Heinz 
Küng bereits mit dem Computer. Was 
einst als reines Hobby begann, ent-
wickelte sich mehr und mehr zu einem 
Teil seiner beruflichen Tätigkeit. Im 
Rahmen der Lehrerfortbildung half er 
in den vergangenen Jahren mit, die un-
ter seinen Kolleginnen und Kollegen 
weit verbreiteten Berührungsängste ge-
genüber der Informationstechnologie 
abzubauen. Und vor drei Jahren bot 
sich dem 45-jährigen Obwaldner die 
Gelegenheit, den Zentralschweizer Bil-
dungsserver für Lehrpersonen aufzu-
bauen. Aus dieser 50%-Tätigkeit er-
wuchs irgendwann auch der Wunsch, 
sich für neue berufliche Herausforde-
rungen die nötige Qualifikation zu ver-
schaffen. 
 
Mit Diplom zu neuen Ufern 
Doch nicht nur um die Aneignung 
neuer Fähigkeiten ging es Heinz Küng. 
«Mir lag von Anfang an viel an einem 
eidgenössischen Abschluss, denn ohne 
entsprechendes Fachdiplom wird wohl 
kein Lehrer als ICT-Experte ernst ge-
nommen. Da ich über keinen Universi-
tätsabschluss verfüge, war der Wunsch 
nach einem Diplom auch eine Frage der 
persönlichen Sicherheit.» Und so be-
gann die Suche nach einer Ausbildung, 
die mehr abdeckte als das relativ enge 
Spektrum eines Web-Publishers. Da 
traf es sich gut, dass soeben ein neues 
Kursangebot aus der Taufe gehoben 

worden war, nämlich die Ausbildung 
zum Web Project Manager. Kurz ent-
schlossen stieg Heinz Küng Anfang 
2002 als einer der ersten in den neu ge-
schaffenen Lehrgang ein. 
 
Weiterbildung nach Mass – 
z. B. für Lehrkräfte mit Ambitionen 
Inzwischen hat Heinz Küng die Ausbil-
dung zum Web Project Manager erfolg-
reich abgeschlossen. Welche Bilanz 
zieht er nach eineinhalb Jahren? 
«Eigentlich bin ich überrascht, wie per-
fekt der WPM-Lehrgang auf meine 
derzeitige Tätigkeit als ICT-Koordina-
tor zugeschnitten ist. Im Rückblick 
kann ich sagen, dass meine Entschei-
dung genau die richtige war.» Deshalb  
 
 
«Im Nachhinein bin ich selber 

überrascht, wie perfekt der 
WPM-Lehrgang auf meine 
derzeitige Tätigkeit zuge-

schnitten ist.» 
 
 
empfiehlt er den Kurs auch gerne ande-
ren Lehrkräften weiter, die sich im In-
formatikbereich weiterbilden und in 
neue Berufsfelder vorstossen wollen. 
Als Zielgruppe sieht er vor allem Per-
sonen, die sich in grossen Schulen oder 
Universitäten, aber auch in Planungs-
gremien oder Bildungsdirektionen in-
tensiv mit der Informations- und 
Kommunikationstechnologie beschäfti-
gen. Gerade bei bundesweiten Initiati-
ven wie «Schule im Netz» entstehen 
laufend neue Stellen, in denen genau 
jene Fähigkeiten gefragt sind, die ein 
diplomierter Web Project Manager mit-
bringt. «Der WPM-Lehrgang hat mei-
nen  Horizont  entscheidend  erweitert»,  

 

Heinz Küng (45) erwarb 1979 das 
Lehrerpatent und arbeitete in den 
folgenden zwanzig Jahren als Volks-
schullehrer auf der Primar- und  
Sek-I-Stufe. Seit über zehn Jahren 
hat er sich nebenberuflich auch als 
Kursleiter in der Lehrpersonen-
Weiterbildung engagiert (Schwer-
punkte «Fördern und Beurteilen» 
und «Informatik»). 1999 bot sich 
Heinz Küng die Gelegenheit, zusam-
men mit einem Kollegen einen Bil-
dungsserver für die Zentralschweiz 
aufzubauen (www.zevis.ch). Er war 
zuständig für dessen Konzeption und 
technische Realisierung und ist bis 
heute für den Weiterausbau des An-
gebots verantwortlich. Im Jahre 2001 
bildete er sich zum Schulischen Heil-
pädagogen EDK weiter. Seit August 
2003 arbeitet er vollamtlich als Leiter 
der ICT-Koordination an der 
Pädagogischen Hochschule Zentral-
schweiz in Luzern. Er lebt mit seiner 
Familie in Ennetbürgen/NW. 
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Web Project Manager auch ein enormes 
Potenzial: «Da die angehenden Lehr-
kräfte während der Ausbildung ganz 
unverkrampft mit der Computer-
technologie umzugehen lernen, werden 
sie diese später auch viel selbst-
verständlicher im eigenen Klassen-
zimmer einsetzen. Und nichts anderes 
ist ja das Ziel von Bildungsprojekten 
wie ‹Schule im Netz›!» 
 
 
Heinz Küng wurde porträtiert von 
Thomas Schlachter, dem Medien-
verantwortlichen für den WPM-
Diplomlehrgang. 
�

resümiert Heinz Küng, «gerade auch in 
Bereichen, die in der Lehrerausbildung 
naturgemäss zu kurz kommen.» Als 
Beispiele nennt er die Module Be-
triebswirtschaft, Projektmanagement 
sowie die Methodik des vernetzten 
Denkens.  
 
Breite statt Spezialistentum 
Lehrerinnen und Lehrer, die in eine 
ähnliche Richtung wie er streben, sich 
aber in technischen Belangen unzurei-
chend gerüstet fühlen, kann er beruhi-
gen: «Eine umfassende technische 
Vorbildung ist nicht zwingende Vor-
aussetzung für den WPM-Lehrgang. 
Viel stärker werden im Kurs interdiszi-
plinäre und ganzheitliche Aspekte ge-
wichtet, also zum Beispiel die Fähig-
keit, in komplexen Projekten den Über-
blick zu wahren oder Bedürfnisse auf-
zunehmen und zu filtern.» Als Manager 
begreift er sich insofern, als in einem  
 
 

«Als Web Project Manager 
bringt man das nötige Rüst-
zeug mit, um sich im Team 

und über alle Hierarchiestufen 
hinweg durchzusetzen.» 

 
 
von Spezialisten geprägten Umfeld die 
Rolle eines Generalisten, der Kennt-
nisse aus unterschiedlichsten Bereichen 
mitbringt, immer wichtiger wird. «Nur 
so lassen sich grosse ICT-Projekte 
überhaupt auf ihre Machbarkeit hin 
prüfen und erfolgreich realisieren. Zu 
den anspruchsvollen Aufgaben eines 
Projektleiters  gehört  es, sich  im Team 
und  über alle  Hierarchiestufen  hinweg  

durchzusetzen. Ein Web Project Mana-
ger bringt dafür das nötige Rüstzeug 
mit.» 
 
Freude am Diplomprojekt 
Als sehr fruchtbar hat Heinz Küng auch 
die Arbeit an seinem Diplomprojekt 
erlebt, das er zusammen mit Paul Eller, 
einem weiteren Teilnehmer des ersten 
WPM-Jahrgangs, konzipiert hat. Für 
sein «Schulcockpit» – so der Pro-
jektname – sieht er auch reelle Chancen 
auf dem Markt. Das Projekt der beiden 
WPM-Absolventen soll Lehrpersonen 
in naher Zukunft eine Navigationshilfe 
im Internet bieten. Auf einem einfachen 
Desktop werden alle für den Schul-
betrieb relevanten Informationen ge-
sammelt und aufbereitet. Der pragmati-
sche Ansatz erlaubt es selbst Anwen-
dern, die nur über sehr bescheidenes 
Know-how verfügen, rasch und effizi-
ent zum Ziel zu kommen. 
 
Gelerntes im Alltag umsetzen 
Seit einem Monat ist Heinz Küng zu 
100% an der Pädagogischen Hoch-
schule Zentralschweiz (PHZ) ange-
stellt, die im Oktober ihre Tore öffnen 
wird. Intensiv arbeitet er im Moment an 
einem Notebook-Projekt, mit dem – 
zumindest auf eidgenössischem Boden 
– Neuland betreten wird. Ziel des Pro-
jekts ist es, künftig sämtliche Studen-
tinnen und Studenten mit Notebooks 
auszurüsten. Zwar ist sich Heinz Küng 
durchaus bewusst, dass in einem solch 
kühnen Konzept noch manche Unbe-
kannte steckt, wird doch die Rolle von 
Dozierenden und Studierenden durch 
den Notebook-Einsatz vollkommen neu 
definiert. Doch gerade in dieser Eigen-
dynamik  wittert  der  frisch  gebackene  

Web Project Manager 
Dieses seit dem Jahre 2002 bestehende 
Weiterbildungsangebot richtet sich an 
Kader und Mitarbeitende aus allen 
kaufmännischen Bereichen, v. a. aus der 
betrieblichen Ausbildung, an Kommu-
nikationsfachleute, Informatiker sowie 
Lehrkräfte aller Stufen, die sich mit In-
formatikaufgaben befassen. Ziel dieser 
Ausbildung für angehende Experten im 
computergestützten Kommunikations-, 
Bildungs- und Wissensmanagement ist 
die ganzheitliche und interdisziplinäre 
Kombination von Know-how aus den 
Bereichen Betriebswirtschaft, Informa-
tik, Erwachsenenbildung, Sprachwis-
senschaft, Soziologie, Psychologie und 
vernetztes Denken. Der Lehrgang wird 
vom Schweizerischen Verband für 
Betriebsausbildung (SVBA) organisiert 
und durchgeführt. 
Im Herbst finden jeweils Informations-
abende für den im kommenden Früh-
jahr beginnenden nächsten Kurs statt. 
Veranstaltungsdaten und weitere In-
formationen: www.wpmdiplom.ch oder 
bei der Geschäftsstelle des SVBA, 
Altmannsteinstr. 34, 8181 Höri 
Tel. 043 411 53 03  
E-Mail: info@wpmdiplom.ch 
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